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Diese Stille! Ein Blick
vom Balkon des char-

manten Landhotels Corti-
jo Bravo im bergigen Hin-
terland der Costa del Sol
lässt den Stress der vergan-
genen Tage vergessen. In-
mitten einer weitläufigen
Gartenanlage, umgeben
von Obstplantagen, stört
hier nichts die himmlische
Ruhe. „Früher waren
hier Zuckerrohr-
plantagen“, er-
zählt Maria Her-
rero, die Mana-
gerin des Hotels,
während eines
kleinen Spazier-
gangs durch das
25 Hektar große
Anwesen. Da jedoch in
Südamerika billiger produ-
ziert wurde, musste der
Anbau in Andalusien vor
rund 35 Jahren eingestellt
werden. Mangos und Avo-
cados waren die Alternati-
ve, denn der kalkhaltige
Boden und vorherrschende
subtropische Temperatu-
ren waren beste Vorausset-
zungen dafür. Mittlerweile
ist der Anbau von tropi-
schen Obst- und Gemüse-
sorten ein weitaus wichti-
gerer Wirtschaftszweig als
der Tourismus, gilt Anda-
lusien doch europaweit als
größter Produzent in die-
ser Sparte.

Marktführend ist die
Firma Trops in Vélez-Ma-
laga, 28 km von Malaga
entfernt. Das Unterneh-
men spezialisiert sich vor
allem auf den Anbau von
Avocados und Mangos. In-
teressierte haben die Mög-
lichkeit einer rund 90-mi-
nütigen Führung durch das
Werk sowie durch die
Obstplantage. Hier erfährt
man, dass in nur zwei Mo-
naten 1400 Tonnen Man-

gos und 12.000 Tonnen
Avocados geerntet wurden,
welche größtenteils nach
Europa exportiert werden.

Andalusien ist zudem
der größte Olivenöl-Pro-
duzent der Welt. 80 Pro-
zent der spanischen Oli-
venöle werden hier herge-
stellt. Wurde früher noch
auf Quantität gesetzt, zählt

heute vor allem die
Qualität. Bei hoch-

wertigen Ölen
sind der Moment
der Ernte sowie
die Dauer des
Pressens ent-
scheidend, er-

klärt der Reiselei-
ter während eines

Ausflugs durch das
Hinterland. Die Oliven
dürfen nicht überreif sein
und müssen rasch in die
Presse, das heißt, noch am
selben Tag.

Die kulinarischen Reich-
tümer der Region be-
schränken sich jedoch
nicht nur auf Obst und Öl.
Während einer Fahrt
durch Steineichenwälder
stoßen wir auf zahlreiche
frei laufende schwarze
Schweine. Aus ihnen wird
eine besondere Spezialität
hergestellt: der luftgetrock-
nete iberische Schinken,
auch als Pata-Negra-
Schinken bekannt. Die
Hauptnahrung der Iberi-
schen Schweine sind die
Früchte der Steineichen,
die Eicheln, und das macht
ihr Fleisch zum besten
Schinken der Welt.

Eine Reise in das andalu-
sische Hinterland ist eine
wahre (Gaumen-)Freude.
Doch auch Kulturliebhaber
kommen nicht zu kurz.
Vélez-Malaga etwa besitzt
ein enormes kulturelles Er-
be. Von der entzückenden

Fernab der
Touristenzentren
an der Costa del Sol
lockt Andalusiens
faszinierendes
Hinterland mit
kulturellen und vor
allem kulinarischen
Schätzen.
Von Eva Bianca Waculik

Touristenanziehungspunkt
von Vélez-Malaga (o.) ist
das Wohnhaus von Miguel
de Cervantes (o. Mitte).

Wallfahrtskapelle Nuestra
Señora de los Remedios
spazieren wir durch die gut
erhaltene, schmucke Alt-
stadt und passieren dabei
das Haus des bekannten
Schriftstellers Miguel de
Cervantes. Er übernachtete
hier, wenn er in seiner
Funktion als Steuereintrei-
ber des Königs die Stadt
besuchte. Unübersehbar
auch die Reste einer alten
maurischen Festung, hoch
auf einem Hügel thronend,
von der man einen wunder-
baren Ausblick über die

Ronda, die Hauptstadt
der „Pueblos blancos“,
ist auf einem 780
Meter hohen
Felsplateau erbaut.

Der Stausee La Viñuela ist ein beliebtes Ausflugsziel

Andalusiens Reichtümer
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Die Arabischen
Bäder (ganz

oben) und die
Stierkampfarena

(o.) in Ronda.
Landwirt bei der

Avocado-Ernte
(re.) sowie das

charmante
Landhotel

Cortijo Bravo in
Vélez-Malaga

(unten).

Stadt bis hin zum Ortsteil
Torre del Mar genießen
kann. Der Küstenort bietet
in den heißen Sommermo-
naten wohltuende Abküh-
lung.

Abkühlung findet man
ebenfalls am Stausee La
Viñuela, einem beliebten
Ausflugsziel unweit von
Vélez-Malaga. Er ist der
größte See in der Provinz
Malaga und zumindest in
der Nebensaison eine Oase
für Ruhesuchende. Einen
herrlichen Ausblick hat
man übrigens vom Hotel
La Viñuela, dem einzigen
direkt am See.

Einer der kulturellen
Höhepunkte im andalusi-
schen Hinterland ist die
Stadt Ronda, 50 km nörd-
lich der Costa del Sol.
Nicht nur für den Dichter
Rainer Maria Rilke war
Ronda ein beliebtes Reise-
ziel, selbst Orson Welles
und Ernest Hemingway lie-
ßen sich von der Haupt-
stadt der „Pueblos blan-
cos“, den weißen Dörfern
Andalusiens, inspirieren.
Heute ist die auf einem 780
Meter hohen Felsplateau
erbaute Stadt ein begehrtes
Touristenziel. Eine 100
Meter tiefe Schlucht trennt
die Alt- von der Neustadt.
Verbunden werden beide
Stadtteile u. a. durch die
imposante neue Brücke,
auch Puente Nuevo ge-
nannt. Sie ist das berühm-
teste Bauwerk der Stadt.
Die Mehrzahl der Sehens-
würdigkeiten, etwa die
Arabischen Bäder, befin-
den sich in der Altstadt.

Eine Attraktion in der
Neustadt ist die Stier-
kampfarena, eine der ältes-
ten Spaniens. Sie gilt als
Geburtsstätte des moder-
nen Stierkampfes. Noch
heute hat das umstrittene
Ritual einen hohen Stell-
wert – vor allem wirtschaft-
lich. Werden doch in Spa-

nien rund 500.000 Hektar
für Stierzucht aufgewendet
und damit 200.000 Ar-
beitsplätze gesichert.

Für Stierkampf-Interes-
sierte gibt es unweit von
Ronda die Möglichkeit, ei-
nen Einblick in den Alltag
eines Stierkämpfers zu be-
kommen und sich persön-
lich ein Urteil zu bilden.
Besitzer des 200 Hektar
großen Landguts Reserva-
tauro ist Rafael Tejada,
Torero aus Leidenschaft.
Der 42-Jährige sieht den
Stierkampf als Kunstform
und sich selbst als Künst-
ler. Trotz massiver Kritik
an dieser „Kunstform“ hat
er keine Angst um deren
Zukunft. Er sieht den
Stierkampf als Teil der na-
tionalen Kultur und sich
selbst als Schutzherr jener
Tiere, die sonst in Europa
verschwinden würden.

Beeindruckt von der an-
dalusischen Vielfalt verlas-
sen wir das faszinierende
Hinterland – und damit be-
dauerlicherweise auch die-
se himmlische Stille . . .

ALLGEMEINE AUSKÜNFTE:
www.spain.info
ANREISE:
Wien–Malaga, täglich mit Niki
ANGEBOT: „Andalusien mit allen
Sinnen“-Mietwagenrundreise bei
OLIMAR Reisen: ab 692 € pro Person.
Anreise täglich möglich. Flüge bei
OLIMAR zubuchbar. OLIMAR Reisen
sind in vielen Reisebüros buchbar
sowie telefonisch unter +49 221 20
590 490 und unter www.olimar.com
HOTELTIPPS:
� Hotel Cortijo Bravo
www.hotelcortijobravo.com
� La Viñuela Boutique & Spa Hotel
www.hotelvinuela.com
� Hotel Molino del Arco
www.hotelmolinodelarco.com
TIPPS:
� Besuch einer Stierzuchtfarm
www.reservatauro.com
� Kostenlose Führung durch
Andalusiens größten
Tropenfruchtproduzenten, Montag bis
Freitag, 9–14 Uhr, ab 5 Personen
www.trops.es
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